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Praktikumsbericht [C1] 
ERASMUS-Praktikum - Hochschuljahr 2023 / 2024 

 
Stand: November 2017 

 

Bitte füllen Sie das Formular am Computer aus, NICHT per Hand, und senden Sie es als E-Mail-Attachment 
an den EU-ServicePoint: eu-servicepoint@international.uni-mainz.de. 
 
Ihre Angaben sollen anderen Studierenden bei der Praktikumssuche zur Verfügung stehen. Bitte  
achten Sie daher unbedingt darauf, wichtige Internetadressen und hilfreiche Informationen  
anzugeben! 
 
 

ALLGEMEIN 
 

Zielland: Frankreich 

Studienfach: Französisch (Master of Education) 

Heimathochschule: Johannes Gutenberg-Universität Mainz 

Berufsfeld des Praktikums: Gymnasium, Lycée 

Arbeitssprache: Französisch 

Zeitpunkt des Praktikums: von 01/10/2023 bis 31/03/2024 (jeweils Tag / Monat / Jahr) 

 
 

PRAKTIKUMSSTELLE 
 

Name des aufnehmenden Unternehmens: Lycée Fernand Darchicourt 

Straße/Postfach: 211 Rue René Cassin 

Postleitzahl und Ort: 62110 Hénin-Beaumont 

Land: Frankreich 

Homepage: https://www.lycee-darchicourt.net/en/ 

E-Mail: ce.0620093p@ac-lille.fr 

 
 
 

 
VORHER – Informationen zur Vorbereitung auf das Auslandspraktikum 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie die Suche und 
Vorbereitung abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Praktikumssuche: 

 

Ich habe mich über den Pädagogischen Austauschdienst (PAD) für 
eine Fremdsprachenassistenz in Frankreich beworben. Hier findet 
man alle Informationen: https://www.kmk-pad.org/programme/fremd-
sprachenassistenz/fsa-programm-fuer-studierende-aus-deutschland 
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Bewerbung (Ablauf, Initiativbe-
werbung, Auswahlgespräch, 
etc.): 

Die Bewerbung kann man meistens bis Anfang Januar abgeben. Sie 
benötigt viele Dokumente, wie ein Motivationsschreiben auf Deutsch 
und französisch, ein Lebenslauf auf Deutsch und französisch, sowie 
ein Hochschulgutachten eines Dozierenden. Man muss sich also 
frühzeitig um die Bewerbung kümmern, um alles pünktlich einreichen 
zu können. Das Bewerbungsgespräch wurde mit didaktischem Per-
sonal geführt, das einschätzen sollte, wie unsere Französischkennt-
nisse sind, sowie unsere didaktischen Kenntnisse. Im Mai bekommt 
man dann meistens eine Akademie in Frankreich zugeteilt und im 
Juni den genauen Ort, wo man eingesetzt wird.  

Wohnungssuche: 

 

Ich konnte eine Wohnung bei der Schule beziehen: In Frankreich ha-
ben die meisten Schulen Wohnungen, die sie dem Personal zur Ver-
fügung stellen können. 

Versicherung: 

 

Man ist über die Schule versichert. Man hat also eine französische 
Krankenversicherung. Ich habe zusätzliche eine private Haftpflicht-
versicherung abgeschlossen. 

Telefon-/Internetanschluss im  

Zielland: 

Über den Anbieter „Free“ kann man relativ günstig eine französische 
Telefonnummer und Internet bekommen. Für 20,00 € im Monat habe 
ich eine Prepaidkarte mit 250 Gb bekommen, sie ist monatlich künd-
bar. 

Bank/ Kontoeröffnung: 

 

Ich musste kein Konto errichten, da ein europäisches Konto auch 
das Gehalt beziehen kann. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges: 

https://www.france-education-international.fr/sites/default/files/me-
dias/flipping/le-guide-de-lassistant/18/ 

 
 
INFORMATIONEN ZUR PRAKTIKUMSSTELLE 
 
Bitte füllen Sie die folgenden Felder detailliert aus und machen genaue Angaben, wie das Praktikum  
abgelaufen ist (Internetadressen, Hinweise, Kontakte, etc.). 
 

Art des Praktikums:  

 

Fremdsprachenassistenz 

Aufgaben im Praktikum: konnten Sie Erlerntes 
umsetzen? Waren Sie über-/unterfordert? etc. 

Ich habe Unterricht vorbereitet, durchgeführt und nach-
bereitet, d.h. ich hatte feste Klassen, mit denen ich jede 
Woche thematisch gearbeitet habe. Zu Beginn war es 
noch sehr überfordernd, weil die Planung viel Zeit in An-
spruch genommen hat. Aber nach zwei Monaten und 
mit etwas mehr Übung hat alles besser funktioniert!  
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Betreuung: (Einführungs-/Abschlussgespräch, 
wöchentl./monatl. Rücksprache, etc.)  

Die Betreuung vor Ort war in Ordnung. Ich hätte mir an 
einigen Stellen noch mehr Kommunikation gewünscht.  

soziale Kontakte während des Praktikums: 

 

Ich habe vor allem unter Kolleg:innen, mit anderen 
Fremdsprachenassistent:innen und innerhalb meines 
Badminton-Vereins sozialen Anschluss gefunden. 

Sprachkenntnisse (Nutzen, Verbesserung, 
etc.): 

Meine Sprachkenntnisse haben sich auf jeden Fall ver-
bessert! Ich spreche jetzt flüssiger und habe viele Voka-
beln lernen können.  

kurze Gesamtbewertung des Aufenthaltes: 
fachlicher/ privater Nutzen; was waren Ihre Er-
wartungen – wurden diese erfüllt? Was war 
besonders gut/ nicht so gut? 

Besonders fachlich konnte ich mich weiterentwickeln: 
Ich konnte viele Unterrichtsmethoden ausprobieren, ich 
konnte mein Auftreten vor der Klasse üben. Das war 
besonders gut. Nicht so gut war manchmal die Kommu-
nikation mit den Lehrkräften vor Ort: Ich hätte mir mehr 
Teamteaching gewünscht.  

Dauer des Praktikums: zu kurz, richtig, zu lang 
– Empfehlung über optimale Dauer 

Sehr gute Dauer: 6 Monate erlaubt es einen gründli-
chen Einblick in die Kultur zu bekommen, drei Monate 
wären zu kurz gewesen 

Durchschnittliche monatliche Ausgaben im 
Ausland in € ; 
Mehrkosten ggü. Ausgaben in Deutschland: 

Das Leben in Frankreich ist ein bisschen teurer als in 
Deutschland, besonders im Supermarkt.  

Man muss ca. 250 – 300 € mehr einkalkulieren. 

Was sollte man unbedingt wissen/ beachten? Der französische Schultag ist länger als der deutsche: 
die Schule dauert von 08:00-18:00 Uhr. Nachmittags 
fällt es den Schüler:innen dementsprechend schwer, 
sich zu konzentrieren.  

Sind Sie der Meinung, dass Ihnen das Prakti-
kum bei der Ausübung Ihres 
zukünftigen Berufs (bitte angeben) von Nutzen 
sein wird? Wenn ja, in welcher Weise? Wenn 
nein, warum nicht? 

Ja, es war mir sehr von Nutzen bei meinem zukünftigen 
Beruf als Lehrerin. Ich konnte tiefe Einblicke in die Pra-
xis erlangen, mich mit Schüler:innen und den Lernpro-
zessen auseinandersetzen. Vor allem ist es interessant, 
ein anderes Schulsystem als das deutsche kennenzu-
lernen. 

Können Sie die Stelle weiterempfehlen?  
(bitte begründen) 
Wenn ja, wäre Ihre Praktikumsstelle bereit, 
auch zukünftig PraktikantInnen 
aufzunehmen? 

Ja, ich kann sie weiterempfehlen. Die Schule freut sich 
sehr über Praktikanten. 

hilfreiche Internetadressen/  

Sonstiges 

      

 
 

 
 



    
 

EU-ServicePoint, c/o Johannes Gutenberg-Universität Mainz, Abteilung Internationales, 55099 Mainz 
www.eu-servicepoint.de 

Sind Sie mit einer Veröffentlichung des Berichts auf der Website www.eu-servicepoint.de einverstanden? 

Ja x               Nein   
 

http://www.eu-servicepoint.de/

